
AnzeigerStations

Informationen für Geschäftskund:innen der DB Station&Service AG

Ausgabe 37 • März 2023



auch in dieser Ausgabe informieren wir Sie über viele bau - 
liche Aktivitäten in unseren Regionalbereichen. Denn: Wir 
sind engagiert und gewillt, unsere Stationen moderner, 
funktionaler und kundenorientierter weiterzuentwickeln. 
Dies geschieht oft mit Unterstützung der Länder und Auf-
gabenträger, die zu den Lücken im aktuellen Finanzierungs-
system der  Personenbahnhöfe Lösungsbausteine bereit-
stellen. Eine nachhaltige Finan zierung mit pragmatischen 
Förderbedingungen ist für die Personenbahnhöfe auch wei-
terhin erforderlich. Das Titelthema der vorliegenden Aus-
gabe ist ein erfolgreich genutztes  Sofortprogramm, das der 
Bund dankenswerterweise für das Jahr 2022 bereit gestellt 

hat. Wichtig sind diese Sofortprogramme, weil hier eine pragmatischere  Finanzierung der 
Aufwertungsmaßnahmen für die Stationen gefunden wurde. Diese Ansätze gilt es, zu ver-
stetigen – bestenfalls wie im Konjunktur- und Handwerkerprogramm 2020/2021.

Die vorgesehene Bündelung in einer gemeinwohlorientierten Infrastruktursparte soll 
die Handlungsfähigkeit der Personenbahnhöfe sicherstellen und Lösungsansätze für 
eine ganzheitliche Finanzierung ermöglichen. Wichtig ist, dass wir unser Ziel der 
 umfassenden Attraktivitätssteigerung und des notwendigen Kapazitätsausbaus dabei 
weiter im Blick behalten und  zersplitterte Förderaktivitäten zugunsten einer ganz-
heitlichen Finanzierung ersetzen. Aus der  Erwartungshaltung der Reisenden wissen 
wir, dass nicht nur der eigentliche Bahnhofsbereich mit Bahnsteigen und Empfangsge-
bäuden wichtig ist, sondern auch das Thema Vorplatz und Anschlussmobilität. Ganz-
heitlich attraktiv gestaltete Verkehrsknotenpunkte müssen unser Ziel sein.

Herzliche Grüße
Friedemann Keßler  
Leiter Vertrieb Mobility 
der DB Station&Service AG
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Mit dem Sofortprogramm 2022 haben der Bund und die  
DB Station&Service AG schnell und effektiv die Barrierefrei- 
heit, den Komfort sowie die Attraktivität an vielen Bahnhöfen 
gesteigert. Ziel war und ist es, Stationen so einladend zu  
gestalten, dass sich noch mehr Reisende für die Bahn entschei-
den. Viele kleine Verbesserungen wurden zügig  umgesetzt.

Bundesweit hat die DB Station&Service AG bis Ende 2022 an 
vielen Standorten unter anderem Fassaden, Wandflächen,  
Decken, Bodenbeläge sowie Treppen und Zugänge moderni-
siert. Für mehr Komfort sorgen zum Beispiel zusätzliche oder 
modernere Sitzbänke, neue Beleuchtung oder Fahrrad rinnen.

Ein zentrales und wichtiges Thema: Barrierefreiheit. Um vor 
 allem sehbehinderten Menschen das Reisen zu erleichtern,  
wurden taktile Leitstreifen in die Bahnsteige eingebaut, 
 Stufenkanten kontrastreich markiert oder taktile Handlauf-
schilder an Treppengeländern montiert. Auch neue Auto-
matiktüren und Hublifte an Bahnsteigen verbessern das  
Reiseerlebnis für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste.

Vom Sofortprogramm 2022 profitierten deutschlandweit über 
550 Stationen. Im Gepäck waren mehr als 21 Millionen Euro für 
kleine und mittelgroße Bahnhöfe.

Attraktive Empfangshalle  
für den Bahnhof Freilassing

Freundlicherer Treppenzugang  
am Hauptbahnhof Merseburg

Gestaltung mit lokalem Charakter  
für den Bahnhof Grevenbroich

Graffitischutz mal anders – Gestaltung mit 
Postleitzahlen am Bahnhof Köln-Longerich

Aufwertung der Personenunterführung am Bahnhof Frankfurt (Oder)

Best-of Aufwertungsmaßnahmen aus dem Sofortprogramm

Das Sofortprogramm 2022 – Sichtbare Verbesserungen für die Reisenden
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Schon im letzten StationsAnzeiger (s. Ausgabe 36) hat die  
DB Station&Service AG ausführlich über das Hochleistungsnetz  
und besonders den ersten Korridor zwischen Frankfurt am 
Main und Mannheim, die Riedbahn, berichtet. Auch die beiden 
in den Jahren 2025 und 2026 folgenden Korridore Oberhausen–
Emmerich und Hamburg–Berlin sind bereits benannt worden. 

Im mittlerweile fünften Branchendialog zum Hochleistungs-
netz am 9. Februar wurde der Branche ein Reihungsszenario 
für die weiteren Korridorabschnitte präsentiert. Dieses orien-
tiert sich an einer möglichst effektiven und effizienten Ver-
knüpfung mit bereits bekannten Ankermaßnahmen und den 

 seitens der Branchenvertreter:innen eingebrachten Anmer-
kungen. Zum Abschluss des fünften Branchendialoges bedankte 
sich Dr. Wolfgang Weinhold, Programmleiter Generalsanierung  
Hochleistungsnetz bei der DB Netz AG, bei allen Teilnehmen-
den für die intensive und kontrovers geführte Diskussion. 
 Basierend auf den Branchendialogen wird nun die weitere 
 Abstimmung mit dem Bundesministerium für Digitales und 
 Verkehr (BMDV) geführt.

Am 9. März erklärten Berthold Huber, Vorstand Infrastruktur 
der DB AG, und Dr. Philipp Nagl, Vorstandsvorsitzender der  
DB Netz AG, an mehreren Orten entlang der Riedbahn die dort 

anstehende Generalsanierung. In Teilen wurde die Presse - 
reise von Dr. Volker Wissing, Bundesminister für Digitales  
und Verkehr, begleitet. So wurden unter anderem das Stell-
werk im Bahnhof Lampertheim, Bahnübergänge entlang der 
Strecke und der Bahnhof Groß Gerau-Dornheim besucht. Die 
DB Station&Service AG wird allein an dieser Station 3,8 Mil-
lionen Euro in die Erneuerung der Dächer und die Barriere-
freiheit investieren. Auch wurde den Anwesenden das Design-
konzept für die Sanierung der Riedbahn-Bahnhöfe vorgestellt. 
Mit verschiedenen Fliesenmotiven wird künftig die Fauna-  
und  Naturwelt der Ried-Region an den einzelnen Stationen 
symbolisiert.

Hochleistungsnetz:  
Reihungsvorschlag erarbeitet

Zielzustand Hochleistungsnetz 2030Generalsanierung Riedbahn: DB-Infrastrukturvorstand Berthold Huber (l.) 
mit Verkehrsminister Dr. Volker Wissing auf Pressereise

Visualisierung Biebesheim
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Heiße und trockene Sommer, Hochwasser, extreme 
Stürme – um den Auswirkungen der Klimakrise zu 
begegnen, müssen die Bahnhöfe klimaresilienter 
werden. Das erfordert die Anpassung der baulichen 
Infrastruktur an diese verschärften Gegebenheiten. 
Besondere Aufmerksamkeit benötigen insbesonde-
re die über 4.000 Zubringer- und S-Bahnhöfe, die 
in der Regel nicht über ein großes Gebäude oder 
schutzgebende Bahnsteigdächer verfügen. Der  
Anspruch der DB Station&Service AG ist es, den 
Reisenden auch bei Extremwetterereignissen einen 
sicheren, komfortablen Aufenthalt am Bahnhof zu 
gewährleisten.

Eine besondere Herausforderung stellen die klima-
tischen Unterschiede innerhalb Deutschlands dar. 
Während die vier Faktoren Hitze, Sturm, Starkregen 
und Eis/Schnee immer identisch bleiben, sind sie 
dennoch regional unterschiedlich stark ausgeprägt: 

Am 18. Januar wurden in Zusammenarbeit 
mit den Dienstleistern Hotsplots GmbH und 
DB Services GmbH die ersten WLAN Access 
Points an drei Stationen auf Rügen mon-
tiert. Reisende an den Stationen Prora Ost, 
Sagard und Teschenhagen können das neue 
Angebot an den Bahnsteigen nutzen. Die 
Geräte sind an den Masten der Reisenden-
informationsanzeiger installiert und vor 
 witterungsbedingten Einflüssen geschützt.

Diese Maßnahme ist der erste Baustein zur 
WLAN-Versorgung an Stationen auf Rügen 
mit dem Produkt WLAN@SmallStations.  
Mit der ODEG ist der Ausbau von sechs 
weiteren Stationen vereinbart. Aktuell  
wird neben der Einwahl-Adresse „WIFI@DB“ 
parallel auch „ODEG Free Wifi“ ausgestrahlt 
und steht allen Reisenden kostenfrei zur 
Verfügung. 

Was ist WLAN@SmallStations?
WLAN@SmallStations ist das neue Produkt 
im Rahmen des bundesweiten WLAN-Aus-
baus für kleine Bahnhöfe. Die dafür an 
den Stationen zu errichtende Infrastruktur 
bietet den Reisenden einen kostenfreien 
Zugang ins Internet und somit Zugriff auf 
digitale Services rund um die Reise, den 

Bahnhof und die jeweilige Region. Neben 
dem Zugang über „WIFI@DB“ können  
auch weitere Einwahladressen (SSIDs) von 
Geschäftskund:innen, Land oder Kommune 
ausgestrahlt werden.

Der technische Aufbau beinhaltet einen 
WLAN Access Point mit SIM-Karte. Die 
Spannungsversorgung erfolgt über den am 
Bahnsteig vorhandenen Reisendeninforma-
tionsanzeiger. In der aktuellen Pilotphase 
werden weitere Aufbau varianten getestet.

Bei Interesse an dem Produkt  
WLAN@SmallStations wenden Sie sich bitte 
an vertrieb.mobility@deutschebahn.com.

Erste Standorte für WLAN@SmallStations

Hamburg-Harburg

An den Küsten kommt es oft zu schweren Stürmen, 
im Süden ist mit kalten Wintern und im Osten mit 
trockenen Sommern zu rechnen.

Um eine erforderliche Differenzierung vornehmen 
zu können, werden derzeit anhand von Daten des 
Deutschen Wetterdienstes Klimaprognosen für 
alle 5.400 Bahnhöfe erstellt. Diese Daten werden 
dann mit Erkenntnissen zu den Bedürfnissen der 
Reisenden und Besucher:innen, für die die DB Sta-
tion&Service AG eine externe Studie in Auftrag 
 gegeben hat, kombiniert. Erste Erkenntnisse  
daraus werden etwa am Bahnhofsvorplatz am 
 Kölner Platz in Magdeburg pilotiert. Das Beispiel 
Magdeburg zeigt, dass die klimaresiliente Gestal-
tung der Bahnhöfe einer engen Zusammenarbeit 
mit den Partner:innen in den Kommunen und Län-
dern bedarf. Die Bahn höfe für die Zukunft klimafit 
zu machen, ist eine  Gemeinschaftsaufgabe.

Gemeinsam auf dem Weg  
zu klimaresilienten Bahnhöfen
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Im Infrastrukturregister DB Netze (ISR) stehen digitale Karten zu den Bahn-
steighöhen für alle Verkehrsstationen der DB AG zur Verfügung. Zur Nutzung 
dieser Anwendung finden Sie auf der Website unter „Neuigkeiten“ eine „Kurz-
anleitung: Digitale Bahnsteighöhenkarten im ISR“.

In der interaktiven Karte des ISR sind zu den Strecken die langfristigen 
Bahnsteigzielhöhen nach dem Bahnsteighöhenkonzept der DB AG dargestellt. 

Im Kartenmaßstab ab 1:250.000 und geringer finden Sie darüber hinaus  
die  aktuellen IST-Bahnsteighöhen aller Verkehrsstationen der DB AG. 

Hinweise oder Fragen können Sie an folgende E-Mail-Adresse richten:  
infrastrukturregister@deutschebahn.com

Digitale Bahnsteighöhenkarten im Infrastrukturregister DB Netze

Übersicht mit Bahnsteigzielhöhen an Strecken im DB-Netz (Maßstab 1:4.000.000) Kartenausschnitt mit Bahnsteigzielhöhen und IST-Höhen (Maßstab 1:250.000)
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https://fahrweg.dbnetze.com/fahrweg-de/kunden/nutzungsbedingungen/infrastrukturregister
https://geovdbn.deutschebahn.com/isr


Ende 2022 startete Smart City | DB mit dem 
Mobility Hub am Bahnhof Berlin Südkreuz einen  
neuen Service. Ab sofort finden Reisende sämt-
liche Sharing-Angebote gebündelt an einem Ort 
und können bequem vom Zug auf E-Scooter 
und Co. umsteigen. Am Mobility Hub befindet 
sich eine Station des DB-internen Bikesharing- 
Systems Call a Bike sowie von Nextbike by TIER.  
Auch Stellplätze für E-Scooter von Lime, Voi, 
TIER und Bolt und E-Mopeds von emmy kön-
nen Reisende direkt an der Station mieten.  

Carsharing-Fahrzeuge des Anbieters MILES 
 stehen vor Ort ebenfalls zur Verfügung. Mit 
dem neuen Angebot sorgt Smart City | DB  
für flexiblere Anschlussmobilität und macht 
die  klimafreundliche Bahn noch attraktiver.

„Der Bahnhof Berlin Südkreuz ist durch den 
Mobility Hub noch besser angebunden“, so 
Projektmanager Philipp Henzgen von Smart 
City | DB. „Mit dem Hub unterstreichen wir, 
dass für uns eine Reise nicht am Bahnsteig 

aufhört, sondern wir unseren Fahrgästen 
eine komfortable Tür-zu-Tür-Mobilität möglich 
 machen. Gleichzeitig reduzieren wir das wilde 
Parken von Sharing-Fahrzeugen vor Ort.“ 

Um das geordnete Abstellen von E-Scootern,  
 E-Mopeds und Leihrädern am Bahnhof zu 
 ermöglichen, kommt das von der DB Connect 
GmbH  entwickelte Curbside Cockpit zur An-
wendung. Mit dessen Hilfe werden Fahrzeuge, 
die außerhalb der vorgesehenen Parkzonen 
 abgestellt wurden, über ihre GPS-Daten er-
kannt und die Anbieter:innen informiert. 
 Diese parken die Fahrzeuge dann innerhalb 

von zwölf Stunden um. Zudem sind in den 
Apps der Mobilitätsanbieter:innen Park- bzw. 
Parkverbotszonen im Umfeld des Ausgangs 
Ost hinterlegt. Mitarbeitende der DB Bahn-
Park GmbH sorgen vor Ort zusätzlich dafür, 
dass die Fahrzeuge sich in den vorgesehenen 
Parkzonen befinden.

Der Mobility Hub ist ein Projekt von Smart 
City | DB, DB BahnPark GmbH und der  Berliner  
Verkehrsbetriebe (BVG). Der Mobility Hub am 
Bahnhof Berlin Südkreuz ist einer der  ersten 
der DB AG in Berlin. Weitere Hubs  folgen 2023  
unter anderem in Hamburg und Stuttgart.

Besser vernetzt mit dem Mobility Hub am Bahnhof Berlin Südkreuz
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Die Infostelle „Fahrradparken am Bahnhof“ der DB Station&Service AG unterstützt  Kommunen  
und Bahnhofsmanager:innen bei der Realisierung und Planung von größeren Fahrrad abstellanlagen, 
insbesondere Fahrradparkhäusern.

Zur Unterstützung hat die Infostelle zwei Tools zur Planung der Anlagen entwickeln lassen:

Planungswerkzeug: Es ermöglicht die Ermittlung der   
benötigten Anzahl an Stellplätzen für Fahrräder am Bahnhof sowie  
die grob abgeschätzten Baukosten. 

Wirkungsrechner: Er zeigt die unterschiedlichen Wirkungen  
der geplanten Anlage auf, beispielsweise Einsparungen von CO₂- und  
Luftschadstoffemissionen oder gesundheitliche Effekte. 

Die Ergebnisse können zur Kommunikation im kommunal-
politischen Kontext sowie mit Bürger:innen genutzt werden.

Beide Tools sowie weitere Informationen rund um die 
Infostelle finden Sie auf der Website radparken.info. 
Auch Veranstaltungshinweise für die bevorstehenden 
 Exkursionen nach Brandenburg und in die Niederlande 
sowie zur Infor mations veranstaltung „Im Eiltempo zum 
Fahrradparkhaus“ in Bad Kreuznach am 23. Mai können 
online abgerufen werden.

Ganz aktuell: Ab sofort können sich Kommunen bei einem 
neuen Förderaufruf des Bundesministeriums für Digitales 
und Verkehr bewerben – zusätzliche 110 Millionen Euro 
stehen für Fahrradparkhäuser zur Verfügung. Schnelligkeit 
ist gefragt, denn bis zum 7. Mai müssen die Interessensbe-
kundungen eingegangen sein. Alle Infos auf radparken.info 
oder direkt beim Bundesamt für Logistik und Mobilität.

DB Station&Service AG begleitet Kommunen  
auf dem Weg zum eigenen Fahrradparkhaus

Velostation im Bahnhof Olten (Schweiz)

Auch in diesem Jahr startet die Bike+Ride-
Offensive der DB Station&Service AG mit 
einer hohen Nachfrage an Fahrradabstell-
anlagen in die neue Saison. Allein im Janu-
ar sind 29 Registrierungen verschiedener 
Kommunen aus ganz Deutschland einge-
gangen, die deutlich machen, wie wichtig 
das Thema Fahrradparken am Bahnhof 
ist. Bereits im ersten Quartal des Jahres 
2023 sind viele neue Realisierungen in der 
Planung. Positiv wirkt sich auch die Neu-
auflage des Rahmenvertrags für DIN-kon-
forme Reihenbügel und Doppelstockparker 
mit den Partnern „Orion Bausysteme“ und 
„Kienzler Stadtmobiliar“ aus. Die Rahmen-

verträge können optional seitens der  
Städte und Gemeinden abgerufen werden 
und sparen Zeit und Kosten für einen Aus-
schreibungs- und Vergabeprozess. 

Seit vier Jahren unterstützt der Bund ge-
meinsam mit der DB Station&Service AG 
den Bau neuer Fahrradparkplätze an  
Bahnhöfen, um die klimafreundliche 
Kombi nation aus Fahrrad und Bahn noch 
attraktiver zu gestalten. Mittlerweile 
steht die Bike+Ride-Offensive bereits 
über 700 Kommunen bei der Planung  
von  weiteren Abstellanlagen zur Seite.

Ergänzend zur Bike+Ride-Offensive gibt 
es für Kommunen weitere Unterstützung 
beim Thema Fahrradparken. Ebenfalls bei 
der DB Station&Service AG angesiedelt in-
formiert die Infostelle „Fahrradparken am 
Bahnhof“ Kommunen auch zu Fahrradpark-
häusern.

Hier geht’s zum Webauftritt der  
Bike+Ride-Offensive: 
bahnhof.de/bikeandride

Bike+Ride-Offensive: Hohe Nachfrage  
nach Fahrradabstellanlagen

Doppelstockanlage in Moosburg
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https://radparken.info/
https://radparken.info
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/InvestiveMassnahmen/Foerderaufruf_Fahrradparken/foerderaufruf__fahrradparken_node.html
https://bikeandride.bahnhof.de/bikeandride


Reisende haben viele Fragen rund um die Statio-
nen der DB Station&Service AG. Die Antworten 
erhalten sie auf bahnhof.de. Jetzt ist die Webseite 
noch übersichtlicher – und hat ein neues Gesicht. 

Wer die DB Information an den Bahnhöfen aufsucht, 
erhält alle Informationen rund um die Angebote  
der DB Station&Service AG an einem Ort – und so 
sollte es auch im Internet funktionieren. Um das 
zu gewähr leisten und damit die Kund:innen noch 
schneller Antwor ten finden können, wurde die 
Webseite bahnhof.de überarbeitet und neu gestaltet.

Analoge Bahnhöfe und virtuelle Welt vereint  

Die Seite wurde technisch neu aufgesetzt und über-
sichtlicher gestaltet. So existiert nun zum Beispiel 
eine Kategorisierung der unterschiedlichen Services. 
Für jeden einzelnen Bahnhof sind alle wichtigen In-
formationen, Öffnungszeiten und Telefonnummern 
auf einen Blick zu erfassen. Eine klare Benennung 
sowie ergänzende Kurzbeschreibungen erhöhen die 
Verständlichkeit der einzelnen Angebote und führen 
Nutzer:innen schneller ans Ziel.

Mit der Entwicklung eines neuen Designs wurde zudem  
eine Brücke zwischen den analogen Bahnhöfen und 
dem virtuellen Auftritt geschlagen. So wurde für 
die Webseite das bestehende Wegeleitsystem an den 
 Stationen aufgegriffen. Dort werden die  Nutzer:innen 
nun von einem blauen Hintergrund mit weißer Schrift 
begrüßt, nach dem Design der Beschilderungen und 
Anzeigen an den Bahnhöfen.

Um eine optimale digitale Barrierefreiheit anbieten 
zu können, wurden mehrere körperlich beeinträch-
tigte Kolleg:innen mit ins Boot geholt. So gingen 
aus erster Hand Hinweise ein, wie die Webseite 
 angepasst werden muss, damit sie für alle Menschen 
gut nutzbar ist. Beispielsweise ist mit dem soge-
nannten „Mobile-First-Ansatz“ sichergestellt, dass 
alle Inhalte auf kleinen Bildschirmen oder bei Ver-
wendung eines starken Zooms einer Bildschirmlupe 
wahrnehmbar sind.  

Feedback zur Webseite  

Anhand von Kundenbefragungen wurden die Bedürf-
nisse potentieller Nutzer:innen von bahnhof.de analy-
siert und bei der Entwicklung des Webseitenkonzepts 
berücksichtigt. Darüber hinaus finden regelmäßig 
Auswertungen von Kundenfeedbacks statt. Anre-
gungen werden aufgenommen und nach Möglichkeit 
sukzessive umgesetzt. So wird die Webseite konti-
nuierlich weiterentwickelt.

Wenn Sie Ideen oder Feedback zu bahnhof.de  
haben, können Sie gerne eine E-Mail an  
feedback@bahnhof.de schreiben.  

Hier geht’s zu bahnhof.de

Übersichtlicher, einfacher,  
schöner: bahnhof.de 
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https://www.bahnhof.de/?utm_source=deutschebahn&utm_medium=mail&utm_campaign=bahnhof-de-relaunch-1&utm_id=bdr1&utm_term=stationsanzeiger 


Die Modernisierung des Bahnhofs Hasber-
gen (Kr Osnabrück) ist in vollem Gange:  
Seit Mitte Dezember wird der Bahnhof 
umfassend aufgewertet und  barrierefrei 
ausgebaut. Im Rahmen des Programms 
„Nieder sachsen ist am Zug! III“ (NiaZ3) 
der Landesnahverkehrsgesellschaft Nie-
dersachsen (LNVG) investieren der Bund, 
das Land Niedersachsen und die DB AG 
rund 7,9 Millionen Euro in das Projekt.

Die Modernisierung umfasst die Erneue-
rung des Hausbahnsteigs am Gleis 1 und 
des Mittelbahnsteigs an Gleis 2 und 4. Die  
Bahnsteige werden auf 220 Meter verlän-
gert und mit einer Höhe von 76 Zentime-
ter über Schienenoberkante erneuert.  
Damit können Reisende stufenfrei in die 

Züge ein- und aussteigen. Um die Lauf-
wege zwischen den Bahnsteigen deutlich 
zu verkürzen und einen barrierefreien 
Bahnsteigwechsel zu ermöglichen, ent-
steht auf Höhe des Stellwerks eine neue 
Personenüberführung. Zwei Aufzüge 
verbinden dann zukünftig direkt beide 
Bahnsteige miteinander. Neben energie-
sparenden LED-Beleuchtungsanlagen, 
dem Neubau eines neuen Wetterschutz-
hauses auf jedem Bahnsteig und digita-
len Fahrgastinformationssystemen erhält 
 jeder Bahnsteig zeitgemäße Ausstattungs-
elemente für ein Mehr an Kundenservice.

Mitte 2024 sollen die Arbeiten am Bahn-
hof abgeschlossen werden.

Nach knapp elfmonatiger Bauzeit kann die Bahnhofs-
mission Hamburg ihr neues Domizil am Hamburger 
Hauptbahnhof beziehen. Die DB AG investierte in 
den Neubau rund fünf Millionen Euro. Ende Januar 
übergab die DB AG das neue Gebäude offiziell an die 
Bahnhofsmission.

Auf rund 400 Quadratmetern entstanden vor allem neue Beratungs- und Auf-
enthaltsmöglichkeiten. Darunter ist ein in Deutschland einmaliger Notpflege-
bereich, der mit einer Dusche, einer Sitzbadewanne und einem Pflegeraum für 
assistenzbedürftige Personen ausgestattet ist. Außerdem finden die ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden der Bahnhofsmission nun moderne und geräumige Arbeits-
bedingungen vor, die ihnen ihre verantwortungsvolle Tätigkeit erleichtern werden.

Eine Besonderheit ist die Fassade, die der renommierte Hamburger Architekt 
Carsten Roth entworfen hat. Die DB AG und die Freie und Hansestadt Hamburg 
arbeiteten hier eng zusammen. Die Stadt überließ der DB AG das Grundstück, die 
DB AG errichtete das Gebäude. 

Die Bahnhofsmission berät und unterstützt seit nunmehr 125 Jahren Menschen 
in seelischen und mate riellen Nöten. Mehr zur Hilfsorganisation erfahren Sie 
unter bahnhofsmission.de. 

Modernisierung und barrierefreier  
Ausbau des Bahnhofs Hasbergen  
(Kr Osnabrück) gestartet

Bahnhofsmission bezieht Neubau am 
Hamburger Hauptbahnhof

Niedersachsens Verkehrsminister Olaf Lies: 
„In Niedersachsen sind bereits mehr als 90 Prozent der Bahnhöfe 
barrie refrei. Das Programm ‚Niedersachsen ist am Zug! III‘ hat einen 
großen Beitrag zu diesem Erfolg geleistet, denn damit werden der 
 barrierefreie Ausbau und die Modernisierung von rund 40 Bahnstationen  
gefördert. Unser Ziel ist es, alle Bahnhöfe in Niedersachsen barrierefrei 
zu machen – und so allen Menschen in unserem Land den Zugang zur 
Bahn unkompliziert zu ermöglichen.“
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https://www.bahnhofsmission.de/


Der hier abgebildete Mittelbahnsteig wird saniert.

Am Bahnhof Langenhagen-Mitte wird der 315 Meter lange Mittelbahnsteig 
erneuert. Bund und DB AG investieren dafür rund 2,9 Millionen Euro.

Mitte Februar begannen die bauvorbereitenden Maßnahmen. Dazu zählen 
unter anderem das Spülen der Tiefenentwässerung und die Baufeldeinrich-
tung. Die Arbeiten finden vorwiegend nachts statt, um die Einschränkungen 
für den Zugverkehr so gering wie möglich zu halten. Das Modernisierungs-
paket umfasst neben der Erneuerung des Mittelbahnsteigs an den Gleisen 2 
und 3 auch eine neue Bahnsteigausstattung mit zeitgemäßem Mobiliar, Wet-
terschutz und neuer taktiler Wegeleitung.

Die DB Station&Service AG trägt in Zusammenarbeit mit der  
Städtischen Galerie Wolfsburg seit mittlerweile 17 Jahren 
dazu bei, Bürger:innen und Gästen der Stadt am Wolfsbur-
ger Hauptbahnhof zeitgenössische Kunst zu vermitteln. Die 
Installation des tunesischen Künstlerkollektivs „ST4 – The 
Project“, die am 23. März ihren Auftakt feierte, befasst  
sich mit der Neuinterpretation des öffentlichen Raums. 
Die  gewohnten ästhetischen Zeichen treten dabei zurück 
und lassen Raum für eine neue visuelle Identität.

Bis Ende August 2023 können Interessierte die Installation 
im Hauptbahnhof erleben.

Die Kunst-Station Wolfsburg ist mittlerweile eine etablierte 
Größe, deren Erfolgsgeschichte auch in den nächsten Jahren 
mit spannenden Kunstprojekten fortgesetzt werden soll.

Mehr Komfort in der Region Hannover:  
Neuer Bahnsteig in Langenhagen-Mitte

Kunst-Station Wolfsburg öffnet Ende März ihre Pforten
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In Brandenburg stehen dieses Jahr mehrere Bauprojekte an: es wird saniert, 
 repariert und neugebaut. Im Fokus steht dabei vielerorts die Barrierefreiheit.  
So werden im Rahmen des Bahnsteighöhenkonzepts unter anderem in Caputh-
Geltow, Caputh-Schwielowsee und Helenesee neben zahlreichen anderen Maß-
nahmen die Bahnsteige auf 76 Zentimeter erhöht. 

Aktuell haben viele Bahnsteige an diesen Stationen eine geringe Höhe von nur  
38 Zentimetern. Auf 76 Zentimeter über Schienenoberkante befinden sich aber 
die Türen der neuen Züge, die in den nächsten Jahren in der Region fahren sol-
len. Die angeglichene Höhe ermöglicht ein stufenloses Ein- und Aussteigen und 
soll mobilitätseingeschränkten Personen das Reisen mit der Bahn in Zukunft 
 einfacher machen. 

Die zu modernisierende Bahnhofsinfrastruktur  
in Neustadt-Glewe.

Leichteres Ein- und  
Aussteigen in Brandenburg

Auch abseits großer Verkehrsknotenpunkte muss die Mobi-
litätswende vorangebracht werden. Dafür erneuern die DB 
Netz AG und die DB Station&Service AG ab Ende März um-
fassend die Eisenbahninfrastruktur in Neustadt-Glewe. Im 
Rahmen des Streckenumbaus Ludwigslust–Neustadt-Glewe 
werden im Umfeld des Bahnhofs ein neues elektronisches 
Stellwerk gebaut und große Teile des Schienensystems und 
der Signaltechnik erneuert. 

Zeitgleich baut die DB Station&Service AG den in die Jahre 
gekommenen Bahnhof barrierefrei aus. Der alte Hausbahn-
steig wird zurückgebaut und der Mittelbahnsteig inklusive 
Bahnsteigausstattung komplett erneuert.

Durch die Parallelisierung der Baumaßnahmen werden un-
nötige, zusätzliche Streckensperrungen vermieden. Mit dem 
Umbau sind künftig höhere Zuggeschwindigkeiten und mehr 
Kapazitäten auf der Strecke möglich, insbesondere auf der 
Verbindung Neustadt-Glewe–Parchim. Die Region wird so 
 besser an die Ballungszentren angebunden.

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2023 sollen die Arbei-
ten abgeschlossen sein.

Neue Eisenbahninfrastruktur für Neustadt-Glewe

Aufgehöhter Bahnsteig am Bahnhof Chorin (2022) –  
weitere Stationen in Brandenburg folgen.

12

N
or

d
W

es
t

M
itt

e
Sü

dw
es

t
A

llg
em

ei
n

O
st

Sü
do

st
Sü

d



In Ludwigslust geht es beim Bau der Eisenbahnüberführung 
in großen Schritten voran. Im Oktober 2022 wurde die Bau-
grube mit weiß gekalkten Verstärkungsrohren gesichert. 
Die Rohre verhindern ein Wegrutschen des Erdreichs und 
sichern den Arbeitsraum. Große Mengen an Erdmassen wur-
den seitdem abtransportiert. Aktuell finden noch weitere 
Aushubarbeiten statt, sodass die Baugrube am Ende eine 
Tiefe von fast zehn Metern haben wird.

Der Tunnel unter der Eisenbahnüberführung wird aus sie- 
ben jeweils zehn Meter langen Segmenten bestehen, die 
auf einer gesonderten Fläche aus Stahlbeton hergestellt  
und dann nach und nach eingeschoben werden.

Das fortschrittliche Bauprojekt ist Teil des Investitionspro-
gramms der DB AG in Mecklenburg-Vorpommern. Die Fertig-
stellung der Eisenbahnüberführung ist für 2025 geplant. 

Der Berliner S-Bahnhof Greifswalder Straße war in der Vergangenheit  
häufig Zielscheibe von Vandalismus. Viele Fassadenschmierereien trübten 
den Anblick der Station. Die raue Oberflächenstruktur der Natursteinplatten 
ließ eine rückstandsfreie Entfernung der Graffiti oftmals nicht zu. Die  
DB Station&Service AG hat nun eine Lösung gefunden und an der Station 
eine neue Art der Folienbeklebung eingesetzt.

Das System ist doppellagig konzipiert: Die untere Lage ist so bedruckt, dass 
sie die Natursteinfliesen täuschend echt imitiert. Ergänzt wird die Fliesen-
optik durch Motive und Schriftzüge mit Bezug zur Stadt Greifswald – einzel-
ne Fliesen sind beispielsweise mit dem Greifswalder Stadtwappen verziert. 
Darüber ist eine Schutzfolie, von der sich Graffiti besonders einfach wieder 
entfernen lassen. Mit der 3D-Folienbeklebung hat die DB Station&Service AG 
somit einen Weg gefunden, um die Schönheit der Station wiederherzustellen.

Bauarbeiten in Ludwigslust laufen auf Hochtouren 3D-Folie schützt Natursteine  
vor Graffiti

Visualisierung der  
Eisenbahnüberführung  
und des Tunnels

Vorher

Nachher
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Das Land Sachsen-Anhalt und die DB Station&Ser-
vice AG haben am 25. Januar in Magdeburg ihr 
 gemeinsames Bahnhofsmodernisierungsprogramm 
neu aufgesetzt. Damit wollen die Partner ihre lang-
jährige Zusammenarbeit fortsetzen und investieren 
bis 2029 insgesamt 131 Millionen Euro aus Bundes-, 
Landes- und Eigenmitteln der DB AG in mehr als  
70 Bahnhöfe. Diese Modernisierungen sollen suk-
zessive dazu beitragen, dass Reisende und Bahn-
hofsbesucher:innen von modernen und längeren 
Bahnsteigen, besserer Beleuchtung, neuen barriere-
freien Zugängen sowie zeitgemäßen Monitoren und 
Vitrinen für die Reisendeninformation profitieren.

Ziel des Modernisierungsprogramms ist es, den 
Fahrgästen schon am Bahnhof mehr Komfort zu 
bieten. Neben den kleinen Stationen sind auch 
 mittelgroße Stationen Teil der Offensive. Insge- 
samt werden rund 62.000 Reisende von den  
Maßnahmen profitieren. 

Beispielsweise werden die Bahnsteige in Jeßnitz  
und Marke umfangreich modernisiert. An anderen 
Stationen werden der Wetterschutz und das Blin-
denleitsystem ausgebaut. Ebenso erhalten viele 
Bahnhöfe Graffiti-Schutzfolien, umweltfreundliche 
Beleuchtung mit LED und neue Bodenbeläge.

Die Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH 
(NASA) und die DB Station&Service AG arbeiten  
bei der Umsetzung der zahlreichen Projekte eng 
 zusammen. Die aktuelle Vereinbarung ist bereits 
die vierte ihrer Art. Seit 2010 wurden dank der 
 Kooperation schon mehr als 100 Projekte realisiert. 
Die Rahmenvereinbarung hat den Vorteil, dass sie 
langfristig Mittel sichert und trotzdem Flexibilität 
ermöglicht. Dank der guten Zusammenarbeit hat  
die Höhe der Investitionen stetig zugenommen. 
 Sowohl die DB Station&Service AG als auch das 
Bundesland streben schon jetzt eine Fortsetzung 
über das Jahr 2029 hinaus an.

Die mitteldeutschen Bahnhöfe werden auch 
2023 wieder zur musikalischen Erlebniswelt: 
mit den BahnhofBeats. 

Bereits zum sechsten Mal veranstalten 
Mein_EinkaufsBahnhof, Aktion Musik / local  
heroes e.V. und die Initiative Pop die Bahn-
hofBeats – einen Musik-Contest, der zu 
den spannendsten Newcomer-Förderfor-
maten Deutschlands zählt. Bewerben konn-
ten sich Bands und Solokünstler:innen aus 
Sachsen- Anhalt, Sachsen und Thüringen. Zu 
gewinnen gibt es für die Finalist:innen eine 
professionelle Audio- und Musikvideopro-
duktion, die auf Geräuschen von mitteldeut-
schen Bahnhöfen und deren Shops basiert.

Aus einem herausragenden Bewerber:innen-
Pool hat sich die Fachjury nun für fünf Acts 
entschieden, die die Akustik in den Haupt-

bahnhöfen Dresden, Erfurt, Halle (Saale) 
und Magdeburg sowie am Bahnhof Weimar 
erkunden und aus den Sound-Aufnahmen 
neue Lieder produzieren werden.

Am 12. Mai werden alle Lieder 
 ver öffentlicht. Während der 
 Votingphase (bis zum 26. Mai) 
sind diese exklusiv unter Sound-
duschen in den fünf Bahnhöfen 
erlebbar und die Finalist:innen  
live zu sehen und hören. Der 
Thüringer Act mit den meisten 
Stimmen wird zudem das Bun-
desland im local heroes-Bundes-
finale in einer deutschlandweit aus-
gestrahlten Musikshow vertreten.

Mehr zu den diesjährigen BahnhofBeats  
erfahren Sie hier.

Modernisierungsprogramm für Sachsen-Anhalt

v.l.n.r.: Peter Panitz,  
Geschäftsführer Nahverkehrsservice  

Sachsen-Anhalt GmbH; Lydia Hüskens,  
Ministerin für Infrastruktur und Digitales  

sowie zweite stellvertretende Minister-
präsidentin des Landes Sachsen- Anhalt; 

Bernd Koch, Vorstandsvor sitzender,  
DB Station&Service AG

Aus Bahnhöfen wird Musik:  
BahnhofBeats
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Die DB Station&Service AG modernisiert ihre Bahnhöfe 
kontinuierlich mit neuer Technik und neuen Services. 
Dabei steht der Komfort für die Reisenden im Fokus.  
Im Leipziger Hauptbahnhof verfügen jetzt alle 20 Bahn-
steige über hochauflösende Monitore zum Anzeigen der 
Reisendeninformation. Die neuen Displays zeigen Zug-
ankünfte und -abfahrten, Wagenreihung und Änderun-
gen übersichtlicher und in besserer Auflösung. Die An-
zeiger für S-Bahnen zeigen die Linien auch in Farbe an. 
Insgesamt 55 Anzeiger sind in Betrieb.

Bisher hat die DB Station&Service AG fast 1.700 Geräte 
an rund 300 Bahnhöfen ausgetauscht. Parallel dazu ver-
bessert sich auch die Qualität der Echtzeit-Informatio-
nen, die Fahrgäste für ihre Reise benötigen. Beides ge-
schieht Stück für Stück an Bahnhöfen deutschlandweit.

„Der Leipziger Hauptbahnhof ist der erste Bahnhof in 
unserer Region, der komplett mit der Kombination aus 

neuen Monitoren, der neuen Reisendeninformation in 
Echtzeit und der neuen Stimme der Bahnhöfe ausge-
stattet ist“, erklärt Cornelia Kadatz, Leiterin des Regio-
nalbereichs Südost der DB Station&Service AG. 

Leipzig profitiert zusätzlich vom Ausbau der Videotech-
nik. Im Hauptbahnhof stockt die DB Station&Service AG  
die Anzahl der Videokameras auf rund 100 auf. Der Ein-
satz von Videotechnik an Bahnhöfen ist ein wichtiger 
Baustein, um die Sicherheit immer weiter zu erhöhen. 
Dabei setzt das Unternehmen nicht nur auf Quantität,  
sondern auch auf Qualität: Die neuen, modernen Mul-
tisensor-Kameras überschauen den Alltag am Bahnhof 
aus verschiedenen Blickwinkeln und machen so das 
Reisen und den Aufenthalt noch sicherer. Damit wer-
den auch die Weichen für einen sicheren Hauptbahnhof 
Leipzig, rechtzeitig zur Fußball-Europameisterschaft 
2024, gestellt.

Die Deutsche Bahn modernisiert von März 2023 bis 2025 die denk-
malgeschützte Bahnsteighalle des Bahnhofs Görlitz. Aus diesem An-
lass trafen sich am 9. März Michael Kretschmer, Ministerpräsident 
des Freistaats Sachsen, Bernd Koch, Vorstandsvorsitzender der  
DB Station&Service AG und der Görlitzer Oberbürgermeister Octavian  
Ursu. Sie besuchten mit Bahnhofsmanager Heiko Klaffenbach die 
über 100 Jahre alte Bahnsteighalle.

Das 124 Meter lange und rund 60 Meter breite Bauwerk wird grund-
haft erneuert. Dabei werden die über 10.000 Quadratmeter Dachflä-
che und die Seitenwände aus Glas ausgetauscht. Die Stahlkonstruk-

tion wird aufgearbeitet und mit einem langlebigen Korrosionsschutz 
und einem neuen Anstrich versehen. Der Bahnsteig 9/10 erhält zu-
sätzlich einen neuen Aufzug. Dann werden alle Bahnsteige des Bahn-
hofs Görlitz barrierefrei erreichbar sein. Außerdem ist in der Bahn-
steighalle eine neue Beleuchtungsanlage mit energiesparenden 
LED vorgesehen.

Für die Arbeiten bleibt jeweils ein Mittelbahnsteig gesperrt. Die 
Züge werden auf andere Gleise umgeleitet, sodass es keine Ein-
schränkungen für Reisende gibt. Bund, Freistaat Sachsen und DB AG 
investieren gemeinsam über 33 Millionen Euro in das Projekt.

Hauptbahnhof Leipzig punktet mit moderner Reisendeninformation und mehr Sicherheit

33 Millionen Euro für den Görlitzer Bahnhof

v.l.n.r.: Bernd Koch, Vorstandsvorsitzender, DB Station&Service AG; 
Heiko Klaffenbach, Leiter Bahnhofsmanagement Dresden, DB Sta-
tion&Service AG; Michael Kretschmer, Ministerpräsident des Frei-
staats Sachsen; Octavian Ursu, Oberbürgermeister der Stadt Görlitz
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Reisende in Fürstenfeldbruck können sich freu-
en: Nach umfangreichen Ausbaumaßnahmen 
ist der neue Bahnsteig an Gleis 1 nun fertig. 
Seit dem Fahrplanwechsel am 11. Dezember 
2022 halten an Werktagen ungefähr 30 Pro-
zent mehr Regionalzüge in Fürstenfeldbruck 
als bisher. 

Der neue Bahnsteig hat eine Höhe von 76 Zen- 
timetern und passt damit optimal zur Einstiegs- 
höhe der auf der Strecke fahrenden Regional-
züge. In Ausnahmefällen, zum Beispiel bei 
Störungen, können auch S-Bahnen den neuen 
Bahnsteig anfahren.

Die Hauptarbeiten fanden zwischen Mai und 
September 2022 statt. Nach dem Abbruch des 
alten Bahnsteigs, der nicht mehr genutzt wur-
de, begann der Neubau. Der neue Bahnsteig 
hat unter anderem ein Bahnsteigdach, eine 
moderne Fahrgastinformationsanlage und ein 
Blindenleitsystem erhalten. Auch ein Aufzug, 
welcher in der zweiten Hälfte dieses Jahres in 
Betrieb genommen wird, ist Projektbestand-
teil. Dann erreichen die Fahrgäste den Bahn-
steig komplett barrierefrei.

Für das Projekt investieren Freistaat, DB AG 
und die Stadt Fürstenfeldbruck rund 4,7 Mil-
lionen Euro.

Neuer Bahnsteig in Fürstenfeldbruck In Bayerisch Gmain  
barrierefrei unterwegs

Bei der feierlichen Eröffnung 
(v.l.n.r.): Klaus-Dieter Josel, 
Konzernbevollmächtigter für 
den Freistaat Bayern, DB AG; 
Gabriele Triebel, Mitglied des 
Bayerischen Landtags; Chris-
tian Bernreiter, Bayerischer 
Staatsminister für Wohnen, 
Bau und Verkehr; Thomas 
Karmasin, Landrat des Land-
kreises Fürstenfeldbruck; 
Erich Raff, Oberbürgermeister 
von Fürstenfeldbruck; Bernd 
Pfeifer, Leiter Technik Knoten 
München, DB Netz AG; Rein-
hold Bocklet, 1. Vizepräsident 
des Bayerischen Landtags 
a.D.; Hans Friedl, Mitglied des 
Bayerischen Landtags

Die DB Station&Service AG hat den Bahnhof 
 Bayerisch Gmain in 2021 und 2022 im Rahmen 
des vom Bund aufgelegten Sonderprogramms 
„Förderinitiative zur Attraktivitätssteigerung  
und Barrierefreiheit von Bahnhöfen“ (FABB) 1 
modernisiert und barrierefrei ausgebaut. 

Im Zuge der Baumaßnahme wurde der Bahnsteig 
an Gleis 1 neu errichtet. Er hat nun eine Länge 
von 210 Metern, eine Breite von 2,50 Metern 
und eine Höhe von 55 Zentimetern über Schie-
nenoberkante.

Reisende erreichen den Bahnsteig über eine 
neue barrierefreie Zuwegung. Auch die Bahn-
steigausstattung wurde erneuert. Dazu kommt 
ein neues Wegeleit- und Informationssystem, mit 
dem sich die Reisenden noch besser orientieren 
und informieren können. 

Insgesamt investieren Bund und Freistaat Bayern 
rund 3,1 Millionen Euro. Die Finanzierung setzt 
sich zusammen aus Bundesmitteln im Rahmen 
der FABB sowie aus einem anteiligen Beitrag des 
Freistaats Bayern an den Folgekosten.

Außerdem stellt der Freistaat 110.000 Euro 
 bereit, damit die DB Netz AG in einer Machbar-
keitsstudie eine Geschwindigkeitserhöhung im 
Streckenabschnitt zwischen Bad Reichenhall  
und Berchtesgaden untersucht. 

Gemeinsam mit der Übergabe des Förderbe-
scheids zeichnete Bayerns Verkehrsminister 
Christian Bernreiter zusammen mit Bayerns 
Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber,  
die auch für die ländliche Entwicklung zuständig 
ist, den kürzlich von der DB Station&Service AG 
modernisierten Bahnhof mit dem Signet „Bayern 
barrierefrei“ aus. 

v.l.n.r.: Christian Bernreiter, Bayerischer Staats-
minister für Wohnen, Bau und Verkehr; Helmut 
Zöpfl, Leiter Bahnhofsmanagement Rosenheim,  
DB Station&Service AG; Michaela Kaniber,  
Bayerische Staatsministerin für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten; Armin Wierer,  
Bürgermeister Bayerisch Gmain
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Anfang Dezember 2022 eröffneten Christian Bern- 
reiter, Bayerischer Staatsminister für Wohnen, 
Bau und Verkehr, Joachim Herrmann, Bayerischer 
Staatsminister des Innern, für Sport und Integra-
tion und Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister der 
Stadt Fürth, gemeinsam mit Klaus-Dieter Josel,  
DB-Konzernbevollmächtigter für den Freistaat 
Bayern und Nicole Kumpfmüller-Böhm, DB-Ge-
samt-Projektleiterin bei der DB Netz AG, den 
neuen S-Bahnhof Fürth-Klinikum feierlich.  
An dem Haltepunkt ist eine moderne und bar-
rierefreie S-Bahn-Station entstanden, die vom 
 Verkehrsminister direkt zum Start das Signet  
„Bayern barrierefrei“ erhalten hat. 

Der Bund und der Freistaat Bayern haben ge-
meinsam 2,8 Millionen Euro in den Neubau des 
S-Bahnhofs investiert. Mit weiteren 15 Millionen 
Euro hat der Freistaat zusätzliche Weichen und 
Gleise im Bereich Fürth-Unterfarrnbach gefördert, 

um eine Trennung des schnellen vom langsameren 
Verkehr zu ermöglichen. Damit können seit dem 
Fahrplanwechsel bis zu drei S-Bahnen pro Stunde 
und Richtung auf der Strecke von Nürnberg nach 
Erlangen über Fürth fahren. 

Die neue Station Fürth-Klinikum und die Erhö-
hung des Taktes sind Teil des umfassenden Bahn-
ausbaus zwischen Nürnberg und Bamberg, der 
das S-Bahn-Angebot und die Regional- sowie 
Fernverkehrsverbindungen in der Region deutlich 
verbessern wird. Es ist bereits viel geschafft: Die 
Strecke zwischen Nürnberg Hauptbahnhof und 
Fürth Hauptbahnhof sowie zwischen Eltersdorf 
und Forchheim ist inzwischen viergleisig ausge-
baut. In diesem Zusammenhang sind bislang zehn 
Stationen umfassend modernisiert und barriere-
frei umgebaut sowie die nun zweite Station neu 
errichtet worden.

Fürth-Klinikum: Moderne S-Bahnstation  
und mehr Kapazität
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Seit dem 11. Dezember 2022 ist die Neubaustrecke Wendlingen–Ulm in 
Betrieb, ein historischer Moment für das Jahrhundertprojekt. Reisende 
können nun auf der nagelneuen Strecke durch den Albvorlandtunnel, den 
Bosslertunnel, den Steinbühltunnel und den Albabstiegstunnel nach Ulm 
fahren. Kurz nach dem Steinbühl tunnel befindet sich ein Schlüsselpunkt 
auf der Strecke: Der neue Regionalbahnhof Merklingen. 

Ein Bahnhof, der eine ganze Region voranbringt: Für die wirtschaftliche und 
demographische Entwicklung der Gemeinde bedeutet der neue Regional-
bahnhof Merklingen, laut einer vom Land in Auftrag gegebenen Bewertung, 
eine erhebliche Verbesserung. Die Anwohner:innen der Region sind nun an 
das regionale Schienennetz angeschlossen, der Bahnhof Merklingen verbin-
det den ländlichen Raum durch klimaschonenden Bahnverkehr: Nur zehn 
Minuten bis nach Ulm, 30 Minuten nach Stuttgart und in rund 20 Minuten 
am Flughafen – das lässt das idyllisch gelegene Städtchen mit seinen rund 
2.000 Einwohnern höchst attraktiv werden für Menschen, die nicht direkt  

in der Großstadt wohnen und trotzdem gut angebunden sein möchten.
Die Bahnsteige des neuen Regionalbahnhofs sind barrierefrei erreichbar, 
der Bahnhof verfügt über moderne Ausstattungsgegenstände und ein  
Park-and-Ride-Angebot. 

Feierlich eröffneten im Dezember DB-Vorstandsvorsitzender Dr. Richard Lutz  
und der baden-württembergische Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
den Regionalbahnhof Merklingen und die Neubaustrecke Wendlingen–Ulm.  
In einem großen Festzelt waren alle Merklinger:innen zum Festwochen-
ende gela den. Seither fahren Reisende im 250 km/h schnellen ICE auf der 
Schwäbischen Alb und genießen den Ausblick von der Filstalbrücke oder 
mit dem von Ulm oder Stuttgart kommenden Regionalexpress direkt nach 
Merklingen.

Mehr Infos zum Bau des Jahrhundertprojekts gibt‘s auf YouTube.

Merklingen rückt ins Zentrum: Der neue Regionalbahnhof

August 2019 August 2022

In Zusammenarbeit mit dem Studio Vierkant 
hat die DB Station&Service AG am S-Bahnhof 
Geradstetten neue Farbakzente gesetzt. 

In den Motiven finden sich Farben und  
Formen der S-Bahn wieder.

Geradstetten –  
ein weiterer Bahnhof  
wird bunter
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https://www.youtube.com/watch?v=1ojG8QVHOT8


Das Bahnhofsmodernisierungsprogramm Baden-Württemberg 
(BMP I) wurde durch die Zeichnung der Rahmenvereinbarung 
mit dem Land Baden-Württemberg 2009 mit einer Summe von 
rund 250 Millionen Euro initiiert.

Aus diesen Mitteln gibt es nun mehr Komfort für Fahrgäste, 
auch an den Bahnhöfen Beimerstetten und Blaubeuren. 

Beimerstetten

In Beimerstetten wurden der Haus- und Mittelbahnsteig 
 vollständig erneuert. Fahrgäste steigen dank einer zu den 
 Zügen passenden Bahnsteighöhe ab sofort stufenfrei ein  
und aus. Die  Bahnsteige wurden mit einem Leitsystem für 
Menschen mit Sehbehinderung, neuer Beleuchtung, neuem 
Wetterschutz, Fahrgastinformation und Mobiliar ausgerüstet. 
Zusätzlich  profitieren Reisende von einer neuen Unterfüh-
rung, durch die sie den Bahnsteig 2 erreichen können. Insge-
samt hat das Land Baden-Württemberg rund 14,2 Millionen 
Euro in den Bahnhof Beimerstetten investiert.  

Am 18. Januar haben Vertreter:innen des Landes Baden-Würt-
temberg, der Gemeinde Beimerstetten und der DB Station&Ser-
vice AG die Neuerungen am Bahnhof vorgestellt.

Blaubeuren

In Blaubeuren wurden die Bahnsteige neu gebaut und auf eine 
zu den Zügen passende Höhe gebracht. Am neuen Mittelbahn-
steig ist eine zusätzliche Treppe zum bestehenden Fußgänger-
steg entstanden. Darüber hinaus profitieren die Fahrgäste von 
zwei neuen Aufzügen vom Fußgängersteg zu den Bahnsteigen. 
Insgesamt hat das Land Baden-Württemberg rund 5,9 Millionen 
Euro investiert.

Am 1. Dezember 2022 haben Michael Groh, Leiter Regionalbe-
reich Südwest der DB Station&Service AG, Winfried Hermann, 
Minister für Verkehr des Landes Baden-Württemberg, und Jörg 
Seibold, Bürgermeister der Stadt Blaubeuren, den modernisier-
ten Bahnhof eingeweiht. 

Umfassende Modernisierung an den Bahnhöfen  
Blaubeuren und Beimerstetten

Der baden-württembergische Verkehrsminister Winfried Hermann erklärte in 
seiner Rede zum modernisierten Bahnhof Blaubeuren:  
„Nachhaltige Mobilität braucht moderne Stationen und schließt 
alle Menschen mit ein. Wir streben konsequent barrierefreie 
Bahnhöfe für einfaches Umsteigen und größtmögliche Teilhabe 
an. In Blaubeuren wurde dies gut umgesetzt und macht auch 
Fahrgästen mit Kinderwagen, Gepäck oder Fahrrädern die Nut-
zung der Bahn hier vor Ort viel leichter. Die erheblichen Finanz-
mittel des Landes für die Modernisierung sind auch eine Vorab-
maßnahme für das Projekt Regio-S-Bahn Donau-Iller sowie den 
geplanten Ausbau der Donaubahn und damit sehr gut investiert.“

Bei einer symbolischen Eröffnung haben Michael Groh (5. v. l.), 
Leiter Regionalbereich Südwest, DB Station&Service AG;  
Elke Zimmer (4. v. l.), Staatssekretärin im Ministerium für 
 Verkehr des Landes Baden-Württemberg, und Andreas Haas  
(3. v. l.), Bürgermeister der Gemeinde Beimerstetten,  
die Neuerungen am Bahnhof Beimerstetten vorgestellt.

Blaubeuren
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Ziel der zweiten Ausbaustufe der S-Bahn Rhein-Neckar ist die Auswei tung 
des Netzes auf den vorhandenen Nord-Süd-Strecken. Dazu wird die beste-
hende Eisenbahninfrastruktur weitestgehend unter „rollendem Rad“, das 
heißt bei laufendem Zugverkehr, S-Bahn-gerecht ausgebaut.  Insgesamt wer-
den im Rahmen dieser zweiten Ausbaustufe rund 90 Sta tionen modernisiert.

Mannheim-Käfertal

Für die Modernisierung der Station Mannheim-Käfertal wurden rund fünf 
Millionen Euro investiert, davon entfallen 2,2 Millionen Euro auf den Bund, 
800.000 Euro auf das Land Baden-Württemberg sowie zwei Millionen Euro 
auf die Stadt Mannheim.

Bei einer symbolischen Eröffnung am 20. Januar haben Vertreter:innen  
des Landes Baden-Württemberg, der Stadt Mannheim und der DB Sta-
tion&Service AG die Neuerungen vorgestellt.

Davon profitieren Reisende am Bahnhof Mannheim-Käfertal: Eine zu den 
 S-Bahn-Zügen passende Bahnsteighöhe von 76 Zentimetern über Schienen-
oberkante ermöglicht Fahrgästen ab sofort den stufenfreien Ein- und  
Ausstieg. Über zwei neue Aufzüge sind die Bahnsteige barrierefrei erreich -
bar. Eine moderne Bahnsteigausstattung sorgt für zusätzlichen Komfort.

Schwetzingen-Hirschacker

Im Schwetzinger Stadtteil Hirschacker entstand im Zuge der zweiten Ausbau-
stufe die neue Station Schwetzingen-Hirschacker. Zum Fahrplanwechsel im 
Dezember 2022 wurde die neue S-Bahn-Station im Beisein von Staatssekretä-
rin Elke Zimmer vom baden-württembergischen Verkehrsministerium zusam-
men mit Landrat Stefan Dallinger vom Rhein-Neckar-Kreis, Christian Specht, 
Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim und Vorsitzender des Zweckver-
bandes Verkehrsverbund Rhein-Neckar, Oberbürgermeister Dr. René Pöltl 
von der Stadt Schwetzingen sowie Thorsten Krenz, DB-Konzernbevollmäch-
tigter für Baden-Württemberg, feierlich eingeweiht. 

Hier wurden zwei Außenbahnsteige mit einer Länge von 210 Metern sowie 
 einer Höhe von 76 Zentimetern über Schienenoberkante errichtet. Die Er-
schließung der Station an das öffentliche Wegenetz erfolgt mittels Zuwe-
gungen beziehungsweise rollstuhlgerechten Rampen sowie einem Aufzug an 
Bahnsteig 2, der separat von der Stadt Schwetzingen finanziert wird. Die 
 Lieferung und Montage der Aufzugsanlage sind im Frühjahr 2023 geplant.

Die Kosten für den Bau des Haltepunktes Schwetzingen-Hirschacker belaufen 
sich auf rund 6,5 Millionen Euro.

Modernisierung und Neubau  
im S-Bahn-Gebiet Rhein-Neckar

Christian Specht, Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim und Vorsitzender 
des Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein-Neckar, erklärte:
„Jetzt können wir auch im Hinblick auf die im April in Mann-
heim startende Bundesgartenschau den Zugverkehr auf der 
Strecke mit Anschluss an Verbindungen von und nach Frankfurt 
auf einen stündlichen Pendelverkehr erweitern. Mittelfristig ist 
außerdem der durchgehende S-Bahn-Verkehr vorgesehen.“

Eröffnung Mannheim-Käfertal, v.l.n.r:   
Konrad Stockmeier, Mitglied des Bundes-
tages; Elke Zimmer, Staatssekretärin im 
Ministerium für Verkehr Baden-Württem-
berg; Christian Specht, Erster Bürgermeister 
der Stadt Mannheim und Vorsitzender des 
Zweckverbandes Verkehrsverbund Rhein- 
Neckar; Michael Groh, Leiter Regional-
bereich Südwest, DB Station&Service AG

Bahnhof Schwetzingen-Hirschacker
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v.l.n.r: Josef Hovenjürgen, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen; Matthias Müller, Bürgermeister 
der Stadt Herten; Michael Jansen, Leiter Bahnhofs-
management Münster (Westfalen), DB Station&Ser-
vice AG; Carsten Löcker, Landtagsabgeordneter; 
Gabriele Matz, Vorstandssprecherin VRR; Viktor 
Haase, Staatssekretär im Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen; Martina Eißing, Landrätin

Seit Fahrplanwechsel im Dezember 2022 halten 
Züge der S-Bahn-Linie S 9 am neu gebauten Bahn-
hof Herten (Westf).

Herten war seit über 39 Jahren dafür bekannt,  
mit ihren mehr als 60.000 Einwohner:innen die 
größte deutsche Stadt ohne Bahn-Anschluss zu 
sein. Das ist nun Geschichte.

Die Bauarbeiten für den Bahnhof Herten (Westf) 
begannen im Frühjahr 2021. Zunächst  standen 
einige Rodungsarbeiten sowie die Anpas sung der 
Oberleitung und der Masten an, bevor im Sommer 
2021 der eigentliche Neubau startete. Entstanden 
sind zwei neue Bahnsteige mit moderner Ausstat-
tung, ein Gehweg zu Gleis 1 sowie eine Rampe  
zu Gleis 2. Somit ist die Station schon jetzt stufen-
frei erreichbar.

Sobald die Straßenüberführung an der Feld straße 
durch den Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-
Westfalen erneuert worden ist,  beginnt der zweite 
Bauabschnitt: Die DB Station&Ser vice AG baut 
dann zwei Aufzüge, die von der Straßenüberfüh-
rung zu den jeweiligen Bahnsteigen führen.

Insgesamt hat der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
(VRR) rund sieben Millionen Euro in den Neubau 
des Bahnhofs Herten (Westf) investiert.

Und noch eine weitere Verbesserung ist in  
Planung: Mit dem Bau des Haltepunkts Herten-
Westerholt haben die Hertener Bürger:innen  
künftig zwei Möglichkeiten, auf die klimafreund-
liche Schiene umzusteigen.

Ende Januar konnten Interessierte am Haupt-
bahnhof Wanne-Eickel in den Räumlichkeiten 
des ehemaligen Reisezentrums eine Ausstel-
lung zum Thema „Ortsidentität“ besuchen. 
Das Projekt ist eine Zusammenarbeit der 
DB Station&Service AG und des Lehr- und 
Forschungsgebiets Immobilienprojektent-
wicklung der RWTH Aachen. An fünf Tagen 
konnten Interessierte im Rahmen eines inter-
aktiven Reallabors spannende Fakten zur 
Historie des Ortes entdecken. Im Vorfeld 
sprachen die fünf Architekturstudentinnen 
mit Anwohner:innen, lokalen Künstler:innen 
und sozialen Einrichtungen wie Kindergärten,  
Schulen und Altersheimen – das Ziel: Die 
Ausstellung soll die Ortsverbundenheit stär-
ken und unterschiedliche Perspektiven der 

Anwohner:innen einbinden. Zudem soll auf 
das enorme Potenzial des in die Jahre gekom-
menen Bahnhofsgebäudes aufmerksam ge-
macht werden, das auch Gegenstand des Pro-
gramms „Schöner Ankommen in NRW“ unter 
Federführung der BahnflächenEntwicklungs-
Gesellschaft NRW mbH ist.

Dorothee Wasel, Leiterin des Bahnhofsma-
nagements Essen der DB Station&Service AG, 
zieht Resonanz: „Das Konzept ‚Ausstellung 
im Bahnhof‘ kam super an. Über 400 Interes-
sierte besuchten die Ausstellung und die Rück- 
meldung war durchweg positiv. Die temporä-
re Ausstellung wird nun von der Stadt Herne 
als Wanderausstellung weitergenutzt.“

Feierliche Eröffnung des  
neuen Bahnhofs Herten (Westf)

Wanne-Eickel Hauptbahnhof 
wird zum Ausstellungsort 
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Die vergangenen beiden Jahre waren nicht leicht für die Karnevalist:innen. Umzüge mussten 
 abgesagt werden, ausgelassenes Feiern und Schunkeln war pandemiebedingt nicht möglich. 
Auch der beliebte Pänz-Pokal im Kölner Hauptbahnhof war betroffen und die Marketinggesell-
schaft der bundesweiten Einkaufsbahnhöfe (MEKB GmbH) musste sich digitale Alternativ-
konzepte überlegen. Umso größer war die Freude, nach zwei Jahren endlich wieder zurück  
im  Kölner Hauptbahnhof zu sein und die fünfte Jahreszeit gebührend zu feiern. 

Vom 6. bis 13. Februar traten insgesamt 30 Vereine und fast 850 Pänz auf der großen Bühne 
im Kölner Hauptbahnhof auf. Die meisten gehörten bereits zu den alten Hasen, es gab aber 
auch wieder neue Vereine, die bisher auf keiner der Live-Veranstaltungen getanzt haben und  
in diesem Jahr zum ersten Mal Pänz-Pokal-Luft im Hauptbahnhof schnuppern konnten.

Große Unterstützung erhielt der Pänz-Pokal von den Geschäften im Kölner Hauptbahnhof, die 
Wertcoupons als Kaufanreiz an die Reisenden und Bahnhofsbesucher:innen verteilten.

Als Highlight zum großen Finale trat in diesem Jahr die kölsche Band ALUIS live auf, nachdem 
traditionell das große Gruppenfoto auf der Treppe vom Kölner Dom gemacht wurde.

Endlich zurück im Hauptbahnhof Köln:  
der Pänz-Pokal

Auftritt Band ALUIS mit Sänger Mathieu Weiden

Traditionelles Domfoto  
mit allen Tänzer:innen  
des Pänz-Pokals 2023
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Die umfangreiche Modernisierung des Bahn-
hofs Treysa im Schwalm-Eder-Kreis ist ab-
geschlossen. Reisende und Besucher:innen 
können diesen jetzt komfortabel und ohne 
Barrieren erreichen. Das Land Hessen, der 
Nordhessische VerkehrsVerbund und die  
DB AG werden in das umfassende Gemein-
schaftsprojekt insgesamt rund 19 Millionen 
Euro investieren. Der jetzt fertiggestellte In-
vestitionsumfang beträgt 14 Millionen Euro. 
Damit wird der wichtige Knotenpunkt für  
den Schienenverkehr in Nordhessen weiter  

gestärkt. Neben Fernverkehrszügen, die von 
hier nach Stralsund, Karlsruhe und Westerland 
fahren, ist die Station ein wichtiger Halt für 
den Regionalverkehr wie den Mittelhessen- 
Express auf der Main-Weser-Bahn.

Damit die Fahrgäste in Treysa bequem in die 
Züge ein- und aussteigen können, haben die 
Bauteams alle drei Bahnsteige erneuert und 
auf 55 Zentimeter über Schienenoberkante 
erhöht. Gleichzeitig sorgen ein neues taktiles 
Wegeleitsystem, bequeme Sitzgelegenheiten 
sowie neue Bahnsteigdächer für mehr Aufent-
haltsqualität. Auch die Personenunterführung 
ist dank neuer Rampen und sanierter Trep-
penstufen barrierefrei. Durch eine attraktive 
Wand- und Bodengestaltung und eine nachhal-
tige Beleuchtungsanlage ist die Unterführung 
zusätzlich aufgewertet worden. Die neue Park-
platzgestaltung am Empfangsgebäude rundet 
das Modernisierungspaket ab.

Knotenpunkt in Nordhessen modernisiert: 
Bahnhof Treysa jetzt barrierefrei 

v.l.n.r.: Tobias Kreuter, Bürgermeister von Schwalmstadt; Dr. Klaus Vornhusen, Kon-
zernbevollmächtigter für die Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland, DB AG; Jens 
Deutschendorf, Staatssekretär des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen; Steffen Müller, Geschäftsführer Nordhessischer Verkehrsverbund; 
Michaela Andresen, Leiterin Bahnhofsmanagement Kassel, DB Station&Service AG; 
Reinhard Otto, Magistrat der Stadt Schwalmstadt; Stefan Pinhard, Bürgermeister a.D. 
von Schwalmstadt; Winfried Becker, Landrat des Schwalm-Eder-Kreises

Helle Gänge mit neuem Lichtkonzept, farbenstarke 
geometrische Formen und virtuelle Elemente –  
hier haben der Rhein-Main-Verkehrsverbund und 
die DB Station&Service AG den S-Bahnhof Offen-
bach-Kaiserlei mit Investitionen von 375.000 Euro  
rundum umgestaltet und aufgewertet. Ein 
künstlerischer Höhepunkt für die Fahrgäste und 
Besucher:innen ist der interaktive Augmented-
Reality-Corner, der in Zusammenarbeit mit der 
Frankfurter Künstlerin Nadine Kolodziey entstan-
den ist. Fahrgäste können über einen QR-Code  
in der Station einen Instagram-Effekt auf ihrem 
mobilen Endgerät aktivieren. Sie tauchen so in 
eine virtuelle Welt mit Farben und Formen ein – 
eine moderne Kunsterfahrung am Bahnhof. 

Ein weiteres Highlight sind die regionalen Bezüge  
im Farbkonzept der Station: Grün erinnert an die 
ländliche Kulisse des „Gärtnerdorfs“ Oberrad, 
dem Ursprung der sieben Kräuter der Grünen 
Soße und weist an der Station in Richtung Osten. 
Gen Westen zeigt blau, die Farbe des Wassers im 
Main, der durch Offenbach fließt. Der Fluss hat 
von jeher eine wichtige Bedeutung für die Stadt, 
die in lokalen Kulturkreisen auch als Offenbach 
am Meer bekannt ist. Diese beiden Farben  

erleichtern den Fahrgästen die Orientierung in 
der Station. Unterstützt wird das Wegeleitsystem 
auch durch die Kennzeichnung der einzelnen Ein- 
und Ausgänge mit den Buchstaben A, B und C. Die 
Neugestaltung des Bahnhofs Offenbach-Kaiserlei 
wurde im Auftrag der DB Station&Service AG von 
der Kreativagentur Quandel Staudt entwickelt. 

Die S-Bahnhöfe Offenbach Ledermuseum und Of-
fenbach Marktplatz sind ebenfalls schon erneuert. 
Der Fokus lag dabei immer auf der Erhöhung der 
Kundenfreundlichkeit, sodass vor allem die Wege-
leitsysteme verbessert wurden. Auch hier konnten 
gemeinsam mit verschiedenen Kooperationspart-
ner:innen individuelle künstlerische Akzente ge-
setzt werden. So wurden am Bahnhof Offenbach 
Marktplatz die Treppenwände sowie das Glasdach 
über dem Eingang auf der Marktplatzseite von der 
Offenbacher Künstlerin Thekra Jaziri gestaltet. 
Bei der Station Offenbach Ledermuseum entstand 
in Zusammenarbeit mit dem Ledermuseum eine 
interaktive Wand zu verschiedenen Lederarten 
und anderen alternativen Materialien. Für diese 
beiden Bahnhöfe hat die DB Station&Service AG 
über eine Million Euro investiert.

Virtuelle Kunst für Reisende  
am S-Bahnhof Offenbach-Kaiserlei
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v.l.n.r.: Britta Remahne, Leiterin Bahnhofsma-
nagement Koblenz, DB Station&Service AG; 
Achim Hallerbach, Verbandsvorsteher SPNV-Nord 
und Landrat des Landkreises Neuwied; Mechthild 
Heil, Wahlkreisabgeordnete Ahrweiler (MdB); Dr. 
Klaus Vornhusen, Konzernbevollmächtigter für 
die Länder Hessen, Rheinland-Pfalz und Saar-
land, DB AG; Katrin Eder, Staatsministerin im 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie 
und Mobilität; Horst Gies, Erster Kreisabgeordne-
ter des Kreises Ahrweiler (MdL); Björn Ingendahl, 
Bürgermeister der Stadt Remagen; Petra Schnei-
der, Landtagsabgeordnete Rheinland-Pfalz

Die Modernisierung der Verkehrsstation Re-
magen ist abgeschlossen und folgt damit dem 
Beispiel von Oberwinter, Remagens zweitgröß-
ter Station, die bereits im letzten Jahr fertig 
gestellt wurde. Über 37 Millionen Euro haben 
Bund, Land, die Stadt Remagen und die DB AG 
in die beiden Bahnstationen investiert.

Nach einer Bauzeit von viereinhalb Jahren 
können Reisende und Besucher:innen somit 
nun auch an der Verkehrsstation Remagen in 
einem deutlich attraktiveren Bahnhofsumfeld 
und ohne bauliche Hürden zu ihrem Zug ge-
langen. Dafür wurden die beiden bestehenden 
Bahnsteige auf 76 Zentimeter über Schienen-
oberkante erhöht. Mobilitätseingeschränkte 
Personen, Fahrgäste mit Kinderwagen oder 
Fahrrädern sowie Reisende mit viel Gepäck 
können zudem durch die erneuerten Aufzugs-

anlagen und den barrierefreien Zugang zum 
Gleis 1 alle Bahnsteige bequem und komfor-
tabel erreichen.

Die Station Remagen wurde mit modernen 
Sitzmöbeln, einem umweltfreundlichen  
LED-Beleuchtungssystem, erneuerten  
Treppen und einer modernisierten Personen-
unterführung aufgewertet. Gleichzeitig hat  
die DB Station&Service AG das historische 
Dach am Bahnsteig 1 rekonstruiert und die 
zweite Bahnsteigüberdachung erneuert.  
Blinde und Sehbehinderte können sich dank 
der Laut sprecheranlage sowie des taktilen  
Wegeleit systems im Bahnhof deutlich besser  
zurechtfinden. Und auch an die Mitarbeitenden  
vor Ort wurde gedacht: das  Servicepersonal 
 erhielt im Rahmen der Modernisierung eine 
neue Aufsichtskabine.

Remagen: Jetzt bequem  
und ohne Hürden zum Zug

Bahnhof Bad Breisig für  
über 12 Millionen Euro modernisiert

Der Bahnhof Bad Breisig wird umfassend mo-
dernisiert. Reisende und Besucher:innen sollen 
bereits in diesem Sommer von einer rundum er-
neuerten und barrierefreien Station profitieren. 
Mehr als zwölf Millionen Euro werden von allen 
 Beteiligten in das Projekt investiert, dabei stam-
men rund zehn Millionen Euro aus der Leistungs- 
und Finanzierungsvereinbarung zwischen DB AG 
und Bund. Das Land Rheinland-Pfalz beteiligt 
sich mit rund einer Million Euro an den Kosten, 
die Stadt Bad Breisig mit einem Betrag von  
1,2 Millionen Euro.

Im Januar fiel der Startschuss für die Hauptbau-
maßnahmen an der Verkehrsstation Bad Breisig. 
Aktuell wird der Bahnsteig 2 in Richtung Koblenz 
erneuert, anschließend beginnen die Arbeiten 
am Bahnsteig 1 in Richtung Köln. Die zukünftig 
auf einheitliche 76 Zentimeter über Schienen-

oberkante erhöhten und 225 Meter langen  
 Bahnsteige ermöglichen es den Reisenden, 
 komfortabler in die Züge ein- und auszustei-
gen. Zudem können mobilitätseingeschränkte 
Personen die Bahnsteige nach Fertigstellung  
der Station im Sommer 2023 dank neuer Auf- 
züge barrierefrei erreichen.

Gleichzeitig werden neue Sitzgelegenheiten  
mehr Komfort bieten, ebenso wie das umwelt-
freundliche LED-Beleuchtungssystem an den 
Bahnsteigen und in der Personenunterführung. 
Ein taktiles Wegeleitsystem für Blinde und Seh-
behinderte inklusive Braille-Tafeln sorgen für  
eine noch bessere Orientierung. Die umfassen-
de Ertüchtigung der Personenunterführung und 
des historischen Dachs am Bahnsteig 1 sowie die 
 Erneuerung des zweiten Bahnsteigdachs runden 
das Modernisierungspaket in Bad Breisig ab.

Stand der Bauarbeiten im Januar 2023
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Ansprechpartner:innen DB Station&Service AG

DB Station&Service AG im Web

Zentrale Regionalbereiche

Leiter Vertrieb Mobility 
Zentrale 
Friedemann Keßler 
Telefon: +49 30 297-65050 
friedemann.kessler@deutschebahn.com

Leiter Stationspreismanagement 
Ole Köster 
Telefon: +49 30 297-65250 
ole.koester@deutschebahn.com

Leiter Finanzierung 
Kay Gebhard 
Telefon: +49 30 297-60048 
kay.gebhard@deutschebahn.com

Leiterin Kommunikation Personenbahnhöfe 
Caroline Nöppert 
Telefon: +49 30 297-61281 
caroline.noeppert@deutschebahn.com

Impressum/Redaktionskontakt
Herausgeber: DB Station&Service AG, Europaplatz 1, 10557 Berlin | Verantwortlich: Friedemann Keßler 
Kontakt Redaktion: vertrieb.mobility@deutschebahn.com | Redaktionsanschrift: DB Station&Service AG, Vertrieb Mobility, 
 Europaplatz 1, 10557 Berlin | Anmeldung zum Newsletter unter: www.deutschebahn.com/stationsanzeiger
Änderungen vorbehalten, Einzelangaben ohne Gewähr.

Pflichtangaben

Direkt zu DB Netze Personenbahnhöfe: www.deutschebahn.com/stationsnutzung
Schnelle Links zu den Stationspreisen: www.deutschebahn.com/stationspreisliste
Stationsportal: www.deutschebahn.com/stationsportal
Infrastrukturnutzungsbedingungen Personenbahnhöfe: www.deutschebahn.com/inbp-personenbahnhoefe
Gelegenheitsverkehr und Dampfzugfahrten: www.deutschebahn.com/gelegenheitsverkehr
Weitere Leistungen: www.deutschebahn.com/nebenleistungen
Stationsausstattung: www.deutschebahn.com/ausstattung-personenbahnhoefe
Service im Bahnhof: www.deutschebahn.com/kundenservice
Zugangsregeln für mobilitätseingeschränkte Reisende: www.deutschebahn.com/zugangsregelungen
Mail-Kontakt Vertrieb Mobility: vertrieb.mobility@deutschebahn.com

NORD: Beim Strohhause 31, 20097 Hamburg  
Leiterin: Bärbel Aissen, Tel. +49 40 3918-2044
baerbel.aissen@deutschebahn.com
Vertrieb: Robert Guggenberger, Tel. +49 40 3918-2440
robert.guggenberger@deutschebahn.com

WEST: Willi-Becker-Allee 11, 40227 Düsseldorf
Leiter: Stephan Boleslawsky, Tel.+49 211 3680-3407
stephan.boleslawsky@deutschebahn.com
Vertrieb: Nadja Hinkelmann, Tel. +49 211 3680-2284
nadja.hinkelmann@deutschebahn.com

MITTE: Weilburger Str. 22, 60326 Frankfurt a.M.  
Leiter: Stefan Schwinn, Tel. +49 69 265-45300
stefan.schwinn@deutschebahn.com
Vertrieb: Daniel Wolz, Tel. +49 69 265-45140
daniel.wolz@deutschebahn.com

SÜDWEST: Lautenschlagerstr. 20, 70173 Stuttgart  
Leiter: Michael Groh, Tel. +49 711 2092-1406
michael.groh@deutschebahn.com
Vertrieb: Jan Freitag, Tel. +49 711 2092-1460
jan.freitag@deutschebahn.com

OST: Koppenstr. 3, 10243 Berlin
Leiter: Daniel Euteneuer, Tel. +49 30 297-36878
daniel.euteneuer@deutschebahn.com
Vertrieb: Melanie Lücke, +49 30 297-65170
melanie.luecke@deutschebahn.com

SÜDOST: Löhrstr. 2, 04105 Leipzig
Leiterin: Cornelia Kadatz, Tel. +49 341 2258-101
cornelia.kadatz@deutschebahn.com
Vertrieb: Danny Berger, Tel. +49 341 2258-302
danny.berger@deutschebahn.com

SÜD: Goethestraße 4, 80336 München  
Leiter: Andreas Rudolf, Tel. +49 89 1308-49425
andreas.rudolf@deutschebahn.com
Vertrieb: Herbert Kölbl, Tel. +49 911 219-2884
herbert.koelbl@deutschebahn.com
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